
 

 

Historisches 
Das Institut für Rebenzüchtung Geilweilerhof ist aus zwei unabhängigen Einrichtungen 
hervorgegangen, die in den Zwanzigerjahren an zwei weit voneinander entfernt liegenden 
Orten gegründet worden sind: 

• 1926: Gründung der Außenstelle Rebenzüchtung der Bayerischen Landesanstalt für 
Wein-, Obst- und Gartenbau in Würzburg auf dem Geilweilerhof durch 
Landwirtschaftsrat P. Morio. 

• 1926: Gründung des Kaiser-Wilhelm-Instituts für Züchtungsforschung in 
Müncheberg durch E. Baur und einer Abteilung für Rebenzüchtung unter Leitung 
von Dr. B. Husfeld. 

 

Landwirtschaftsrat Peter Morio 

Nachdem Dr. h.c. August Ludowici, der letzte private Besitzer des Geilweilerhofes, dem 
Pfälzischen Weinbauverband im Jahre 1924 unentgeltlich Rebland überließ, begann 
bereits kurze Zeit danach Peter Morio mit seinen Züchtungsarbeiten am Geilweilerhof und 
pflanzte im Jahre 1926 die ersten Sämlinge aus. Die Bedeutung, die Morio bereits damals 
der Resistenzzüchtung beimaß, geht aus der Tatsache hervor, dass von den im Jahre 1928 
gepflanzten zirka 8.000 Sämlingen etwa 2/3 auf sogenannte interspezifische Kreuzungen 
zurückgingen. Die Gründung der Reichsrebenzüchtung im Jahre 1937 und die damit 
verbundene Koordinierung der Aktivitäten der deutschen Rebenzüchtung führten jedoch 
dazu, dass Morio die Entwicklung pilzresistenter Sorten einstellen mußte. Fortan 
beschäftigte er sich ausschließlich mit der Verbesserung der europäischen Kulturreben 
durch intraspezifische Vitis vinifera-Kreuzungen. Bis zu seiner Pensionierung im Jahre 1952 
hat P. Morio seine Zuchtarbeiten am Geilweilerhof fortgesetzt. Nachstehende Rebsorten 
gingen aus seiner Züchtung hervor : Bacchus, Morio Muskat, Optima und Domina. 
 

Professor Dr. Dr. h.c. Bernhard Husfeld 

Die durch die Einschleppung der Reblaus und der Mehltaukrankheiten verheerenden 
Folgen für den europäischen Weinbau veranlaßten eine intensive Suche nach 
Lösungsmöglichkeiten. Bereits 1913 hatte Erwin Baur, der erste Direktor des Kaiser-
Wilhelm-Instituts (KWI) für Züchtungsforschung in Müncheberg/Mark Brandenburg, den 
Gedanken geäußert, daß es bei konsequenter Anwendung genetischer Gesetzmäßigkeiten 
möglich sein müsse, die Resistenz amerikanischer Wildreben mit der Qualität der 
europäischen Kulturrebe zu kombinieren. Konsequenterweise leitete er an seinem Institut 
die Resistenzzüchtung ein und betraute mit dieser Aufgabe seinen Assistenten, Bernhard 
Husfeld. 
 



 

 

 

 
Mit großem Engagement initiierte Husfeld ein umfangreiches Zuchtprogramm mit dem 
Ziel, die "Idealrebe" zu entwickeln. 1942 wurde die bisherige Abteilung Rebenzüchtung 
aus dem KWI für Züchtungsforschung ausgegliedert und als selbständiges KWI für 
Rebenzüchtungsforschung unter der Leitung von B. Husfeld fortgeführt. Aus den 
Zuchtarbeiten Husfelds gingen die in der Geschichte der Rebenzüchtung 
bedeutungsvollen Sorten Siegfriedrebe und Aris hervor. Nach Kriegsende mußte die 
Resistenzzüchtung in Müncheberg weitgehend eingestellt werden und Husfeld gelang es, 
sein Zuchtmaterial von Müncheberg zum Geilweilerhof zu verlagern. Die von ihm 
gegründete "Forschungsgesellschaft für Rebenzüchtung m.b.H." pachtete den 
Geilweilerhof und gründete das "Forschungsinstitut für Rebenzüchtung". 
 
Nach Zwischenphasen, in denen zunächst das Land und später der Bund das Institut 
finanzierten, erfolgte 1966 die Übernahme des Forschungsinstitutes in den 
Geschäftsbereich des Bundesministers für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten. Damit 
war die "Bundesforschungsanstalt für Rebenzüchtung Geilweilerhof" gegründet. Nach wie 
vor stand die Resistenzzüchtung im Vordergrund; die von Morio eingeleitete V. vinifera-
Züchtung wurde jedoch fortgeführt. 
 

Professor Dr. Dr. h.c. Gerhardt Alleweldt 

Husfeld leitete das Institut bis zum Jahre 1970. Anschließend übernahm Prof. Dr. G. 
Alleweldt, Lehrstuhlinhaber für Weinbau der Universität Hohenheim, in Personalunion die 
Leitung der Bundesforschungsanstalt. 
 
Die Züchtung wurde nunmehr verstärkt auf die Resistenz gegenüber den 
Mehltaukrankheiten und abiotischen Schäden ausgerichtet und die Züchtung auf 
Reblausresistenz (Wurzel) zurückgestellt. Gegen Ende der 70er Jahre erfolgte zugunsten 
der Resistenzzüchtung die vollständige Einstellung der V. vinifera-Züchtung. 
 
Eine 1989 eingeleitete "Aufgabenplanerische Überprüfung des Forschungsbereichs" führte 
1991 zu einer Zusammenlegung der bisherigen Bundesforschungsanstalt für 
Rebenzüchtung Geilweilerhof mit der Bundesforschungsanstalt für gartenbauliche 
Pflanzenzüchtung in Ahrensburg, Schleswig-Holstein. Die damit neu gegründete 
Bundesanstalt für Züchtungsforschung im Wein- und Gartenbau hatte jedoch nur für kurze 
Zeit Bestand. Im Zuge der Wiedervereinigung Deutschlands wurde die Gelegenheit 
genutzt, die Aktivitäten des Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten im Bereich Züchtungsforschung in einer Anstalt zusammenzufassen. 
 
Dies führte zur Errichtung einer "Bundesanstalt für Züchtungsforschung an Kulturpflanzen" 
mit dem Institut für Rebenzüchtung Geilweilerhof und 12 weiteren Instituten an den 
Standorten Quedlinburg (Zentrale) und Aschersleben in Sachsen-Anhalt, Groß-Lüsewitz in 
Mecklenburg-Vorpommern, Dresden-Pillnitz in Sachsen, Ahrensburg in Schleswig-Holstein 
und Grünbach in Bayern. Neben der Institutsleitung am Geilweilerhof übernahm Prof. 
Alleweldt bis zu seinem Ausscheiden 1995 auch die Leitung der neugegründeten Anstalt 



 

 

 
 
 
 Er hat sich hierbei in der schwierigen Anfangsphase große Verdienste erworben. 
 
1997 konnte der neue Leiter des Instituts, Dr. habil. R. Töpfer, den Umweltpreis 1996 der 
Stadt Landau aus der Hand von OB Dr. Wolff entgegennehmen. Mit diesem Preis wurde 
das Engagement des Instituts für einen ökologischen Weinbau gewürdigt. 
 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.6
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth 8
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth 8
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Average
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e55464e1a65876863768467e5770b548c62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc666e901a554652d965874ef6768467e5770b548c52175370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF adatti per visualizzare e stampare documenti aziendali in modo affidabile. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 5.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020be44c988b2c8c2a40020bb38c11cb97c0020c548c815c801c73cb85c0020bcf4ace00020c778c1c4d558b2940020b3700020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken waarmee zakelijke documenten betrouwbaar kunnen worden weergegeven en afgedrukt. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


